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Äquivalenzeinkommen

Das Äquivalenzeinkommen ist das Einkommen, das jedem Mitglied eines Haushalts, wenn es
erwachsen wäre und alleine leben würde, den gleichen (äquivalenten) Lebensstandard
ermöglichen würde, wie es ihn innerhalb der Haushaltsgemeinschaft hat. Dazu wird das
Einkommen des gesamten Haushalts addiert und anschließend aufgrund einer
Äquivalenzskala gewichtet. Die Gewichtung richtet sich nach Anzahl und Alter der Personen
der Haushaltsgemeinschaft.

Verwandte Artikel:

Arbeit muss sich lohnen – auch im unteren Einkommensbereich! Ein Reformvorschlag.
Glossar: Armutsrisikoquote
Die materielle Versorgung von Hartz-IV-Haushalten hat sich in den letzten Jahren etwas
verbessert, deren relative Einkommenssituation nicht
Jünger und weniger zufrieden? Die Lebenszufriedenheit junger Beschäftigter während
der Covid-19-Pandemie
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